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Gemarkung Mambach .

Einleitung .

Die Gemarkung Mambach umfaßt den vorderſten Theil des Angenbachthals
und außerdem direktes Einzugsgebiet der Wieſe zu beiden Seiten der Mündung

jenes Baches . Ihre Fläche beträgt 420 ha , davon ſind rund 87 ha Weiden ,
56 ha Matten , 161,3 ha Wald . Die Weiden machen 20,7 Prozent , die Matten

13,3 Prozent , der Wald 38,4 Prozent der Geſammtfläche aus .

1. Oertliche Lage der Weiden .

Ein bedeutender Weidkomplex zieht ſich an dem rechten Thalhang des Angen —

bach in zuſammenhängender Fläche an den linksſeitigen Einhängen des Wieſenthals
über 2 km weit entlang , anfänglich von der Thalſole bis auf die Rücken

reichend , dann aber von Wald , Wieſe und Ackerland auf einen ſchmalen Streifen
bald an den mittleren , bald an den unteren Hängen zuſammengedrängt .

Die Hangneigung iſt daſelbſt ſteil und ſchroff . Außerdem ſind noch drei

kleine Weidfeldſtücke an den ſteilen Einhängen links vom Angenbach und rechts
der Wieſe in der unmittelbaren Umgebung des Orts Mambach gelegen .

2. Aeußere Beſchaffenheit , Bewirthſchaftung und Vegetation .

Das Grundgeſtein iſt Granit von mittlerem Korn , ortsweiſe Porphyr . Der

Verwitterungsboden iſt daher mehr ſandig als ſteinig und es hat der Reutfeld —
betrieb , der übrigens auch auf Flächen ſchroffer Neigung nicht ſtattfindet , außer
der Erſchöpfung im Allgemeinen keine Mißſtände von Belang zur Folge gehabt ;
dagegen zeigt ſich an der ſchroffen Fläche vielfach Ausartung , Abſchwemmungen ,
wo der Boden ſandig iſt , ſo in den Gewannen Rauſer und Sägweg ; ſteiniger
Boden bildet Steinrieſen und Trümmerflächen , außerdem dünne , ſchwache Vegetation ,
wodurch die Bodenabſchwemmung ebenfalls begünſtigt wird .

Die an den oberen ſonnigen Hängen gelegenen Weidfelder , vielfach auch
durch den Reutfeldbetrieb erſchöpft , ſind gänzlich verheidet , meiſt mit Heide,
weniger häufig mit Farn . An ſchattigen Stellen wächſt viel Schlafmoos , Pfeil —
ginſter und wenig Blattfutter .

3. Anzahl des Weidviehes .

Ausgetrieben wurden im Jahre 1887 : 50 Stück Rindvieh , 89 Schafe und

12 Ziegen ; auf das Stück Vieh entfallen : 1,14ha Weide und 0,42 ha Mattenfläche .



4. Einzelheiten .

Gewann Strohbach .

Neigung ſteil ; direkt zur Wieſe abfallende Einhänge . Vegetation : Heide ,
Farn , etwas Blattfutter , jedoch nahezu verheidet , felſige Stellen . Der untere

zu Matten geeignete Saum wird von der neuen Bahnanlage durchſchnitten . Die

übrige Steilfläche würde mit der Zeit beſſer aufgeforſtet .

Gewann Schiebenacker und Fahrnauacker .

Neigung ſteil . Vegetation : Farn , Heide , Pfeilginſter , Schlafmoos , Blatt —

futter ; iſt beſonders im ſüdlichen Theil von Steinrieſen und kleinen Runſen

durchzogen . Sollte mit der Zeit aufgeforſtet werden .

Gewann Hinterberg .

Die Beweidung geſchieht von dem Zinken Silbersau und Mühlſchau aus .

Lage meiſt ſteil , ſtellenweiſe ſchroff . Die weniger ſteilen nördlich gelegenen

Flächen ſind als Reutfeld benützt .

Vegetation dünn , viel Schlafmoos und Pfeilginſter , etwas Blattfutter , ſtellen —

weiſe Heide und Farn . An den ſehr ſteilen Einhängen des Dobel kommen kleine

Trümmerflächen und Steinrieſen vor . Die Einhänge der Dobel und die ſehr

ſteilen Flächen ſollen in Wald verwandelt , das Uebrige entweder ebenfalls auf —

geforſtet oder in Almend verwandelt werden . Der jetzige Zuſtand kann jedoch

vorläufig unbedenklich belaſſen werden .

Gewann Rauſer und Sägweg .

Neigung ſteil und ſchroff . Vegetation : der in der Richtung zur Mündung
des Angenbach in die Wieſe ſich vorſchiebende vielfach felſige Bergvorſprung iſt

verheidet und verhurſtet , daher aufzuforſten ; das nördlich anſchließende Stück

oberhalb des anſteigenden Weges , ehemals angebaut , zeigt gelockerten ſteinigen

Boden , kleine Erdſchlipfe und dünne Vegetation .
Die Weide ſollte hierauf eingeſtellt , die Fläche entweder aufgeforſtet oder

in Almend verwandelt werden .

Die Weide unterhalb des Weges zeigt ſich mit Schlafmoos und Blatt —

futter ziemlich dicht bewachſen , war ehemals angebaut und iſt zu belaſſen .
Die Weide gegen den Angenbach zu iſt mit Heide verheidet ; nur noch unten

gedeiht auch etwas Blattfutter .

In Folge der Schroffheit der Hänge zeigen ſich auf dem Grund der Berg —
falten Waſſerriſſe , Erdſchlipfe , ſo daß bei ſtarken Regengüſſen ſtets Schutt auf
die Matten gebracht wird . Da die Fläche faſt gänzlich ertraglos iſt und das gänz —

liche Herabkommen in Ausſicht ſteht , iſt dieſelbe aufzuforſten . Wegen der Schroff —

heit der Lage eignet ſie ſich nicht zu Ackerland .

Gewann Wegſcheide .

Lage ſteil bis ſtroff . Vegetation : iſt verheidet und ſteinig , deshalb aufzuforſten .



5. Schlüſſe .

Die Gemarkung Mambach beſitzt eine bedeutende Weidfläche in ſehr ſteiler

und ſchroffer Lage , deren Aufforſtung in waſſerwirthſchaftlichem Intereſſe , weil

die Hänge faſt direkt zur Wieſe gehen , erwünſcht wäre . Zu Ackerfeld taugen

dieſe ſteilen und ſchroffen Bezirke nicht ; das Schorben daſelbſt iſt unbedingt ver —

werflich , und auch als Weide ſind ſie größtentheils wegen Verheidung oder ſteiniger

Beſchaffenheit nahezu oder ganz werthlos .

Es wird daher vorgeſchlagen , die ausgeſchiedenen 63,2 ha mit der Zeit aufzu —

forſten und nur von der Gewann Hinterberg 24 ha als Weide zu belaſſen . Die

Trennung dieſer Gewann durch aufzuforſtende Flächen kann keinem Bedenken

unterliegen , da die nördliche Weidfläche ohnehin nur von Silbersau aus beweidet

wird . Auch bezüglich der zu belaſſenden 24 ha muß die ſpätere Vertheilung

zu Almend empfohlen werden , weil wegen der meiſt ſteilen Lage auch hierauf dem

gleichzeitigen Reutfeld - und Weidebetrieb Bedenken entgegen ſtehen .

Da in dieſer Gemarkung bereits Neigung zur Aufforſtung der ſchlechten

Weidflächen beſteht , ſo wurde von dem Vorſchlag der Inbannlegung abgeſehen .



Gemarkung Nambach .

Tabellariſche Ueberſicht .
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*) Darunter rund 4,5 ha Reutfeld . Die 1,6 ha ſind felſig und dünn verhurſtet . Rund 20 ha ſind gänzlich verheidet .

) Verheidet .

zan ) Rund 20 ha ſind dünn verhurſtet .

) Sehr ſteil und verheidet mit Farn und Heide .

) Die 63,2 ha ſind mit der Zeit aufzuforſten .
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